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1.
PROJEKTKURZBESCHREIBUNG

1.1
Beschreibung des Auftraggeber (AG)

Der Auftraggeber (im folgenden kurz AG genannt), die Firma



HGR Ges.m.b.H.



Industriezentrum



2355 Wiener Neudorf


ist ein Großhandelsunternehmen in der Sanitärbranche.


Der AG beschäftigt ca. 30 Mitarbeiter und erzielt einen jährlichen Umsatz von ca. 
30 Mio. Euro.


Die insgesamt 4000 verschiedenen Artikel werden ausschließlich von einem

Lieferanten (Mutterwerk in der BRD) geliefert.


Bei den ca. 2000 Rechnungs-Kunden handelt es sich ausschließlich um 
Sanitärgroßhändler; zum Kundenkreis gehören noch weitere ca. 500 Installateure, 
an die zwar Ware geliefert wird, die jedoch über den jeweils zuständigen 
Sanitärgroßhändler verrechnet wird.

1.2.
Ausgangslage

Seit 6 Jahren ist beim AG ein Computersystem IBM S/36 mit 7 Bildschirmen und 
2 Druckern im Einsatz, das die Bereiche


- Finanzbuchhaltung (Standardpaket DKS/36 der Firma IBM)


- Auftragsbearbeitung, Lagerbestandsführung, Fakturierung (Standardpaket eines 
deutschen SW-Hauses) softwaremäßig abdeckt.


Bedingt durch das Wachstum des AG und zum Teil auch durch sich ständig 
ändernde Anforderungen ergeben sich folgende Probleme:


- HW-Kapazitätsengpaß:
die bestehende HW reicht in Bezug auf Antwortzeiten 


und Speicherkapazität nicht mehr aus.




Ein Ausbau des bestehenden Systems ist, da es von 


IBM nicht mehr produziert wird, nicht sinnvoll.


- SW-Engpaß:
geänderte Anforderungen an die SW im Bereich 



Auftragsbearbeitung können wegen der örtlichen Distanz SW-

Haus in Deutschland - AG nur mit erhöhtem Aufwand und 


großer zeitlicher Verzögerung realisiert werden; außerdem 


beinhaltet die derzeit eingesetzte SW über kein Berichtswesen - 

Auswertungen müssen daher im Mutterwerk erstellt werden, was 

in einer zeitlichen Verzögerung bei der Lieferung von Umsatz- 

und Ertragsdaten resultiert.

1.3.
Ziel

Ziel des Projektes ist der Einsatz


a)
eines modernen Standard-SW-Paketes, das folgende Bereiche abdecken soll:



- Stammdatenverwaltung: Kunden, Artikel, Konditionen



- Auftragsbearbeitung:
Kunden- und Lieferantenaufträge, 





Lieferscheinschreibung, Rückstandsbearbeitung,





Auswertungen nach unterschiedlichen Kriterien



- Lagerbestandsführung:
Mehrlagerführung, Inventur, Warenbewegungen,





Auswertungen nach unterschiedlichen Kriterien



- Fakturierung:
Einzel- und Sammelrechnungen



- Berichts- und Informationswesen:
Verkaufsstatistiken nach Menge, Wert,






DB; Rangfolgestatistiken, 






Lagerbewertungen



- Finanzbuchhaltung:
Debitoren, Kreditoren, Sachbuch



Die derzeit bestehenden Daten (Stamm- und Bewegungsdaten) müssen 


maschinell auf das neue System übernommen werden können.



AG-individuelle Anpassungen des SW-Paketes müssen kurzfristig möglich 

sein.


b)
eines IBM-HW-Systems, das



- eine Standard-SQL-Datenbank mit QUERY- und UPDATE-Möglichkeiten 

sowie ein benutzerfreundliches Betriebssystem bietet



- die Weiterverwendung der derzeit im Einsatz befindlichen Peripheriegeräte



(Bildschirme und Drucker) ermöglicht.


Da das Wirtschaftsjahr des AG mit 30.6. endet, muß die Inbetriebnahme des neuen


Systems (HW+SW) am 3.7.2006 erfolgen.

2.
PROJEKTPLANUNG

2.1
Beschreibung des Auftragnehmer (AN)

Der Auftragnehmer (im folgenden kurz AN genannt), die Firma



HTL Solutions & Consulting



Meierhofplatz 1



7423 Pinkafeld


ist ein auf Großhandelslösungen spezialisiertes Software-Haus.


Der AN beschäftigt 30 Mitarbeiter und erzielt einen jährlichen SW-Umsatz von


ca. 3 Mio Euro.


Bezugnehmend auf die für den AG vorgesehene Lösung (dem AG wurde das 
entsprechende SW-Paket bereits vorgeführt und präsentiert) steht folgendes Know 
how zur Verfügung:


- Kenntnis des HW-Systems:
8 (HW-Installation, Datenübernahme)


- Kenntnis der FIBU-sachbezogen:
5 (Schulung, Analyse)




MA1, MA2, MA3, MA4, MA5


- Kenntnis der FIBU-sw-technisch:
2 (SW-Installation, SW-Änderungen)




MA1, MA2


- Kenntnis der GH-Lösung-sachb.:
2 (Schulung, Analyse)




MA6, MA7


- Kenntnis der GH-Lösung-sw-t.:
2 (SW-Installation, SW-Änderungen, 



Datenübernahme)




MA7, MA8


- Projektmanagement:
2 (Projektleitung)




MA1, MA6


Dem AN steht ein Entwicklungssystem zur Verfügung, das dem Zielsystem des 
AG entspricht, und das derzeit zu ca. 70% ausgelastet ist; d.h. 5 Mitarbeiter 
entwickeln derzeit SW auf diesem System.

2.2.
Beschreibung der verfügbaren SW-Standardlösungen
2.2.1.
FIBU

Im Bereich FIBU kann das IBM-Nachfolgeprodukt des derzeit beim AG 

eingesetzten FIBU-Paketes vorgesehen werden. Im Standardlieferumfang 

enthalten sind dabei sämtliche Übernahmeprogramme von IBM S/36 


(derzeitiges System) auf das System IBM AS/400 (geplantes System).


Der Schulungsbedarf bzgl. der Unterschiede altes/neues Paket ist minimal


(ca. 3-5 Manntage)


Da diese SW-Lösung dem AN bestens bekannt ist, kann auf eine Beschreibung 
an dieser Stelle verzichtet werden.


2.2.2
AUFTRAGSBEARBEITUNG und LAGERBESTANDSFÜHRUNG



Das Programmpaket VELAS wurde 1994/95 (im Auftrag der Fa. VAILLANT 
in Wien) von HTL Solutions & Consulting auf dem Hardwaresystem BULL 

61/DPS entwickelt.


Diese Lösung deckte die Bereiche


- Auftragsbearbeitung und Fakturierung

- Lagerbestandsführung

- Berichts- und Informationswesen

- Kundendienstverwaltung

- Bestellwesen


ab. VELAS wurde und wird auch bei anderen Unternehmen eingesetzt, so z.B: 
bei der Fa. ZANUSSI in Wien.

Die von der Fa. ZANUSSI im Jahre 2001 getroffene Entscheidung, auf IBM 

AS/400 umzustellen, führte zu einer Neuentwicklung der Gesamtlösung, mit der 
wiederum HTL Solutions & Consulting beauftragt wurde: VELAS/400, das auf 
der relationalen Datenbank der AS/400 basierende Programmpaket, ist seit 2003 
bei den Firmen ZANUSSI und JUNO im Echteinsatz; 2006 ist der Einsatz bei 

der Firma HUSQUARNA geplant.


VELAS/400 zeichnet sich insbesondere durch


- Flexibilität

- Modularität und

- Benutzerfreundlichkeit


aus. Die relationale Datenbank ermöglicht die einfache Erstellung von 

individuellen Auswertungen durch den Benutzer; sämtliche Bildschirm- und 

Druckprogramme können - in Abhängigkeit von der Benutzerberechtigung - 

komfortabel über "Menus" aufgerufen werden; mit der Integration zur DKS-

Finanzdatenbank (der "offiziellen" IBM-Finanzbuchhaltung, die ebenfalls von 

HTL Solutions & Consulting im Auftrag von IBM entwickelt wurde) wird 

Software aus einer Hand gewährleistet.



FUNKTIONALITÄT DES STANDARDPAKETES VELAS/400


STAMMDATEN


Online-Verwaltung


- Schlüsseldateiwartung

- Kunden- und Lieferantenstammwartung

- Artikelstammwartung

- Konditionenwartung



Listenservice


- Schlüsseldateiliste

- Kundenstammblatt

- Kundenliste nach Vertreter

- Kundenliste alphabetisch

- Druck von Kundenetiketten

- Artikelstammblatt

- Preisliste extern/intern

- Preisliste für den Verkauf

- Maschinelle Preiserhöhung

- Konditionenstammblatt

- Konditionenliste nach Vertreter/Kunde, nach Kunde



LAGERBESTANDSFÜHRUNG


Online-Verwaltung


- Lagersatzwartung




Listenservice



- Lagerbestandslisten nach verschiedenen Kriterien (mit wahlweiser Bewertung)


- Druck der Lagerbewegungen und des Lagerbuches


- Inventurvorschlagsliste, Inventuraufnahmeliste


- Ladenhüterliste (Artikel ohne Bewegung in bestimmtem Zeitraum)




- Bestellvorschlagsliste


- Druck der Verbräuche je Monat (tabellarisch für die letzten 12 Monate)




AUFTRAGSBEARBEITUNG/AUFTRAGSVERARBEITUNG



Online-Verwaltung



- Erfassung/Änderung/Lösung von Kundenaufträgen, Bestellungen, Barverkäufen, 

  Gutschriften und Lastschriften mit/ohne Lagerbewegung, Rahmenaufträgen, 


  Abrufaufträgen, Warenzugängen, Inventuren, Umbuchungen


- Verwaltung von Leihwarenlieferungen, -rücknahmen, -übernahmen


- Verwaltung von Rückstandsaufträgen


- Abruf von Informationen über Aufträge, Lagerbestände, Artikel- und 



  Kundenstammdaten


- Freigabe der Aufträge zur LS-Schreibung / Fakturierung / Sofortrechnung / 


  Nachnahmerechnung / Druckwiederholung




Ausdrucke und Listenservice



- Druck der Lieferscheine


- Druck der Bestellungen




- Druck der Umbuchungsscheine


- Druck der Inventurbelege


- Druck der Warenzu- und Warenabgangsscheine


- Druck der Barverkaufsrechnungen und Nachnahmerechnungen


- Druck der Fakturen und Sammelrechnungen


- Druck der Gutschriften und Auftragsbestätigungen


- Druck der Leihwarenlieferungen, -rücknahmescheine




- Auftragsbestandsliste nach Kunde, nach Auftr.nr., nach Versandart


- Liste offener Bestellungen nach Lieferant, nach Artikel


- Leihwarenliste nach Artikel, nach Vertreter/Kunde


- Liste offener Rahmenaufträge nach Artikel, nach Kunde


- Rückstandsliste nach Kunde, nach Artikel


- Rückstandsliste nach Wareneingang


- Umwandlung Rückstandsaufträge --> Reservierte Aufträge




BERICHTS- UND INFORMATIONSWESEN



Online - Verwaltung



- Budgetdatenwartung




Listenservice



- Übernahmemöglichkeit der Vorjahreswerte-IST in Budget


- Druck der Budgetwerte


- Rangfolgestatistik nach Vertreter, nach Kunde jeweils mit/ohne VJ-Vergleich


- Produktgruppenstatistik mit/ohne VJ-Vergleich mit/ohne SOLL-IST-Vergleich 


- Kundenstatistik mit/ohne VJ-Vergleich mit/ohne SOLL-IST-Vergleich


- Vertreterstatistik mit/ohne VJ-Vergleich mit/ohne SOLL-IST-Vergleich


- Artikelstatistik mit/ohne VJ-Vergleich mit/ohne SOLL-IST-Vergleich


- Stock Report nach Produktgruppe


- Profit & Loss-Statement nach Herstellercode, nach Kunde


2.3
Beschreibung der erforderlichen SW-Änderungen




Grundlage für unseren Vorschlag bzw. die nachstehend angeführten Änderungen 

bilden:




- die uns am 11.11.2005 übergebenen Unterlagen (derzeit eingesetzte SW)




- das am 22.11.2005 geführte Gespräch im Hause des AG




- das am 3.12.2005 geführte Gespräch im Hause des AN anläßlich der Präsentation 

  von VELAS


2.3.1
ALLGEMEINES




- Anpassung der Lieferschein- und Fakturenformulare


2.3.2
AUFTRAGSBEARBEITUNG




- Lieferscheinschreibung:
zusätzlich Druck der Adreßetiketten des 







Warenempfängers parallel zum LS-Druck auf eigenem 





Drucker; die gewünschte Anzahl der Etiketten wird im 





Auftragskopf erfaßt


- Rückstandsauflösung:
automatische Auflösung der Rückstände nach Waren-





eingang mit Prioritätensteuerung


2.3.3
BERICHTS- und INFORMATIONSWESEN




- Planung/Budgetierung:
Eingabe der geplanten Werte auf Vertreterebene und 





entsprechende Berücksichtigung bei SOLL/IST-






Vergleichen


2.3.4
SCHNITTSTELLEN




- Maschinelle Übernahme der Wareneingänge (Bestellung bei Konzern)


- Maschinelle Übernahme der Artikelpreise (Konzerndaten)


2.4.
Beschreibung des Projektteams (AN-seitig)


2.4.1
Projektleitung



Die Projektleitung wird der Mitarbeiter .....................................................




übernehmen.


2.4.2
Analyse



Mit der Erstellung der Analysen (Detailkonzeptes) werden die Mitarbeiter 


........................................................................... betraut.


2.4.3
Realisierung



Mit der Durchführung der Realisierung (Programmierung und Test der definierten




Änderungswünsche sowie der Datenübernahmeprogramme) werden die


Mitarbeiter ........................................................................... betraut.


2.4.4
Einführung des Systems



Mit der Einführung des Systems (Installation HW und SW, Schulung, 



Durchführung der Datenübernahme) werden die Mitarbeiter




............................................................................................ betraut.


2.4.5
Qualitätsicherung



Sämtliche Aufgaben betreffend die Qualitätssicherung und das Configuration 


Management werden durch den Mitarbeiter ............................................




wahrgenommen.


2.4.6
Steuerungsausschuß



Der Steuerungsausschuß setzt sich wie folgt zusammen:




Herr Direktor Rudolf Reiter, Geschäftsführer, AG




Frau Sabine Maier, Leiter Rechnungswesen und Organisation, AG




Herr Dipl.Ing. Werner Kirchsteiger, Geschäftsführer, AN


2.5.
Aufwands- und Kostenschätzung - Richtwerte






Preis Euro





exkl. MWSt

2.5.1
LIZENZPREISE (Basis= AS/400-F04)




- VELAS/400-Grundmodul


30.000,--

   bestehend aus:
- Stammdaten





- Auftragsbe- und verarbeitung





- Lagerbestandsführung und Bestellwesen





- Berichts- und Informationswesen

2.5.2
DETAILKONZEPT




- Detailkonzepterstellung:
300 Stunden à 100,--


30.000,--


2.5.3
INDIVIDUELLE ANPASSUNGEN




- Allgemeines:

100 Stunden à 90,--


9.000,--


- Auftragsbearbeitung:
500 Stunden à 90,--


45.000,--


- Berichts- und Informationswesen:
100 Stunden à 90,--


9.000,--


- Schnittstellen:

500 Stunden à 90,--


45.000,--


2.5.4
EINFÜHRUNG DES SYSTEMS




- Übernahme der S/36-Daten:
200 Stunden à 90,--


18.000,--


- Installation der Software:
100 Stunden à 90,--


9.000,--


- Schulung (VELAS+DKS):
200 Stunden à 100,--


20.000,--




- Projektleitung:

300 Stunden à 150,--


45.000,--


2.5.5
LIZENZPREISE-IBM (direkt bei IBM zu bestellen)



- DKS-Finanzdatenbank + Bankeinzug (Upgrade auf AS/400)
7.720,--


2.5.6
HARDWARE (direkt bei IBM zu bestellen)




- 9402-F04
AS/400 Modell F04

20.900,--




mit:
512 MB Hauptspeicher, 50 GB Platte, 
8 GB Band


- 9402-3117
512 MB Hauptspeicher-Erw.

2.280,--


- 9402-6103
50 GB Platte

3.550,--


2.5.7
BETRIEBSSOFTWARE




- 5738-PC1

PC Support/400 V2

1.730,--


- 5738-QU1
Query/400 V2

660,--


- 5738-SS1

Operating System/400 V2

5.270,--


- 5738-CB1
COBOL/400

1.030,--


- 5738-ST1

SQL/400

1.460,--


- 5738-PW1
Programmentwicklungshilfe

1.000,--


2.6.
Terminplan - Richtwerte
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